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Wanderung
rund um die
Wendenburg

LANDKREIS.
Der Kreisverband Sömmerda
des Naturschutzbundes und
die Revierförsterei Burgwen-
den laden am Samstag zur ge-
meinsamen Frühjahrswande-
rung „Rund um die Wenden-
burg“ ein. Start ist um 10 Uhr,
Treffpunkt in Burgwenden,
zirka 50 Meter hinter dem
Ortsausgangsschild Richtung
Kammerforst. Von dort aus
beginnt eine etwa zweistün-
dige Wanderung durch das
Gebiet der Schmücke mit
fachlichen Erklärungen durch
Revierförster Andreas Knoll.

Der Naturschutzbund (Na-
bu) ruft zugleich zur Beteili-
gung an der Aktion „Apfel-
blütenland“ auf. Ziel sei es,
das Fortschreiten des Früh-
lings in Deutschland darzu-
stellen. Ein Apfelbaum in der
näheren Umgebung soll be-
obachtet, der Blühbeginn
festgestellt und an www.pla-
net-wissen.de/apfelblüte ge-
meldet werden.

Das Erfassen des Beginns
und das weitere Fortschreiten
der Apfelblüte erfolgt bereits
seit 2006, informiert der Na-

bu in einer Pressemitteilung
dazu. Die Apfelblüte markiert
aus Sicht der Phänologie den
Beginn des Vollfrühlings.

ZEICHEN: Die Apfelblüte
kündet vom Lenz. Foto: C. Welz

Über Hunde viel Neues gelernt
KÖLLEDA.

Für gewöhnlich müssen Hun-
de draußen bleiben, doch ges-
tern gab es gleich zweifach
vierbeinigen Besuch in der
Wippertus-Grundschule. Die
Hündinnen Mia und Heidi
waren mit ihren Besitzerin-
nen Conny Eulitz und Marti-
na Büschleb sowie dem Hun-
detrainer Mathias Schiecke
zur Unterrichtsstunde ge-
kommen. Ein Teil der Wip-
pertusschüler hatte die etwas
andere Schulstunde rund um
das Thema Hund bereits im
Januar erlebt, jetzt hatte der
Schulförderverein den Rest
der Schüler eingeladen. Wie
ein Hund denkt und wie man
sich ihm gegenüber verhält,
erfuhren die Mädchen und
Jungen auf informative Wei-
se. Der Verein Tierservice-
Agility-Trickdogs mit Sitz in
Großneuhausen hat sich
nicht nur dem Hundesport
und -training verschrieben,
sondern möchte sein Wissen
auch ehrenamtlich weiterge-
ben. Hanna, Lena, Jessica
und ihre Schulfreunde nah-
men so einiges aus der Unter-
richtsstunde mit − auch, dass
man sich nicht einfach so ei-
nem Hund nähern soll. irLIEB: Conny Eulitz (links) und Martina Büschleb gaben mit ihren Hunden Mia und Heidi Unterricht. Lea Antonia, Hanna, Jessica und Lena freute es. Foto: Ina Renke

Wegpunkt am Wahrzeichen
Areal um Findlingspyramide auch mit Blick auf Fern-Radler von Thüringen-Route in der Kur
Im Wappen der Gemeinde
Frömmstedt ist die Find-
lingspyramide unüberseh-
bar. Künftig soll auch die
originale Steinskulptur von
Wanderern und Radtouris-
ten gut in Augenschein ge-
nommen werden können.
Dafür entsteht am Kirsch-
berg eine neue touristische
Wegmarke mit Pavillon und
ausgebauten Freizeitpfaden.

Von Timo Götz

FRÖMMSTEDT.
Ein Pavillon lädt schon zur
Rast an der Findlingspyramide
ein. Zum Wahrzeichen von
Frömmstedt kämen längst
nicht mehr nur Ausflügler aus
den Orten der Umgebung, ist
Bürgermeister Hans-Peter Söl-
ter (SPD) sicher. Auf der Sand-
piste über den Abtsberg zwi-
schen Nausiß und Frömmstedt
rollten immer häufiger auch
Radtouristen aus ferneren Re-
gionen an die Steinskulptur he-
ran. Als Strecke „Grün III“ ist
dieser Abschnitt bereits im
Radwegekonzept des Land-
kreises verankert.

Sölter denkt touristisch aber
bereits weiträumiger. „Die
Strecke könnte ein Teil des

Thüringer Landweges werden.
Auf der Route ließe sich die
Steinrinne auf direktem Wege
an das geplante touristische
Zentrum rund um die Erfurter
Seen anbinden“, beweist
Frömmstedts Bürgermeister
Vorstellungskraft. Solche Vi-
sionen auch in einen Ausbau
des Radweges neben der Find-

lingspyramide münden zu las-
sen, hält Christiane Maurer in-
des für Zukunftsmusik. „Wenn
die Gemeinde nicht selbst baut,
wird diese Route sicherlich in
absehbarer Zeit aus Mitteln des
Kreises nicht finanziert“,
bremst die für Tourismusent-
wicklung zuständige Mitarbei-
terin im Sömmerdaer Land-

ratsamt den Frömmstedter Ide-
endrang. Ob über das Konzept
vom Thüringer Landweg je-
mals Geld für dieses Vorhaben
fließen kann, sei noch gar nicht
abzuschätzen.

Eine touristische Wegmarke
wird in Frömmstedt trotz allem
schon gesetzt. Drei Mitarbeiter
vom Kölledaer Bildungsträger

Gesellschaft für Jugend- und
Sozialarbeit (GJS) haben be-
reits den Rastplatz samt Pavil-
lon an der Findlingspyramide
errichtet.

Außerdem bauten sie einen
mit Kies und hölzerner Einfas-
sung befestigten Stufenpfad
zum Wahrzeichen. Demnächst
soll noch ein Stück Weg ge-
pflastert werden, bevor das ei-
ne von der Gesellschaft für Ar-
beits- und Wirtschaftsförde-
rung unterstützte Beschäfti-
gungsprojekt im Juni endet.

Auf der dann frisch befestig-
ten Piste zum Kirschberg, wie
die Frömmstedter die Anhöhe
mit der Pyramide nennen, kön-
nen Wanderer und vor allem
Radfahrer bereits im Sommer
dann Schwung holen, um den
steilen Hang südlich vom Ort
aus zu nehmen. Fast ganz oben
bietet der Rastplatz an der
Steinskulptur auch einen tollen
Blick auf das Dorf. Im Vorder-
grund steht die Radfahrer- und
Veranstaltungskirche St. Jo-
hannes, mit der in Frömmstedt
bereits ein weiterer Wegpunkt
für die Entwicklung des Rad-
tourismus in der Gegend ge-
setzt ist. Die alljährliche, be-
liebte „Tour de Frömmschdt“
endet bislang allerdings noch
am Fuße des Kirschberges.

NETTES PLÄTZCHEN: Vom Rastplatz mit Pavillon an der Findlingspyramide war auch
Fotografin Ina Renke begeistert, ebenso vom Blick auf Frömmstedt. Foto: Timo Götz

Neuregelung
für Parken am
Kindergarten

SÖMMERDA.
Neu geregelt wurden die
Parkzeiten in der Lucas-Cra-
nach-Straße im Bereich des
Kindergartens „Mischka“. Die
Stellflächen sind dort von 6
bis 18 Uhr mit einer Stunde
unter Verwendung einer Park-
scheibe gekennzeichnet. Vor-
wiegend soll der Parkraum
für Besucher der Kinderein-
richtung und Ludothek zur
Verfügung stehen, erklärt die
Stadtverwaltung und ver-
weist darauf, dass für Anwoh-
ner ausreichend Parkmöglich-
keiten in den umliegenden
Straßen bestünden.

Während der alten Rege-
lung waren die Parkflächen
im Umfeld der öffentlichen
Einrichtungen in den Vormit-
tagsstunden oft durch An-
wohner blockiert. Eltern fan-
den kaum Möglichkeiten, ih-
re Fahrzeuge kurzzeitig zu
parken, wenn sie ihre Spröss-

linge in den Kindergarten
brachten bzw. abholten.

Mit der Neuregelung wurde
eine geordnete Situation ge-
schaffen, so dass verkehrs-
widriges Parken im verkehrs-
beruhigten Bereich vor dem
Kindergarten verhindert wird,
betont die Stadtverwaltung.

GEÄNDERT: In der Lucas-
Cranach-Straße ist jetzt die
Parkscheibe gefragt.

Spender
unterstützen
Sozialarbeit

SÖMMERDA.
Unter dem Motto „Kleines
Geld − Große Wirkung“ fand
in diesem Jahr die Straßen-
sammlung des Sozialverban-
des VdK Hessen-Thüringen
statt. Wieder haben viele Ge-
werbetreibende, Handwerker
und Privatpersonen gespen-
det. Die Vorstände der Orts-
verbände sind sehr froh darü-
ber und dankbar für die Un-
terstützung, wohl wissend,
dass eine Geldspende manch
einem sicher nicht leicht fal-
le. Doch die Spenden helfen
dem Verband bei seiner viel-
fältigen sozialen Arbeit.

Die Gelder bleiben in den
Ortsverbänden, versichern die
Vorstände. So können die mo-
natlichen Mitgliedertreffen
ausgerichtet, Infonachmitta-
ge zu den unterschiedlichsten
Themen durchgeführt und
größere Jubiläen gewürdigt
werden, hieß es.

Wer Interesse an den Ange-
boten des Sozialverbandes
VdK hat, kann sich im Inter-
net informieren oder sich an
den Kreisverband Sömmerda
in der Straße der Einheit 27
wenden. Sprechzeiten sind
Dienstag 8 bis 12 Uhr und
Donnerstag 13 bis 17 Uhr.

TA-Internetservice:
www.vdk.de/kv-soemmerda

Liberale kritisieren Steuererhöhung
Private Hausbesitzer vom heute in Kraft tretenden Gesetz betroffen

LANDKREIS.
Der Kreisverband der Sömmer-
daer FDP protestiert gegen die
heute mit der Verkündigung im
Gesetzblatt in Kraft tretende
Erhöhung der Grunderwerbs-
steuer von 3,5 auf 5 Prozent,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Landtagsabgeordne-

ten und FDP-Kreisvorsitzen-
den Heinz Untermann. „Leid-
tragende sind die Häuslebauer,
die künftig die erhöhten Steu-
ern zahlen müssen“, kritisiert
er. „Große Kapitalgesellschaf-
ten sind im Regelfall von der
Grunderwerbssteuer nicht be-
troffen, der private Hausbesit-

zer aber schon“, so Heinz Un-
termann. Für die Häuslebauer
bedeute die Steuererhöhung ei-
ne „unmittelbare Wertminde-
rung seines privaten Besitzes“.

Der Kreisvorsitzende der Libe-
ralen übt heftige Kritik an dem
Abstimmverhalten der Wahl-
kreisabgeordneten im Thürin-

ger Landtag. Dem Gesetzesent-
wurf der Linksfraktion zur
Steuererhöhung haben der
SPD-Abgeordnete Frank We-
ber wie auch der CDU-Abge-
ordnete Christian Carius zuge-
stimmt, so Untermann. Der Ab-
geordnete Hauboldt (Linke)
nahm an der namentlichen Ab-

stimmung nicht teil. „Alle müs-
sen sich aber vom heimischen
Wähler fragen lassen, warum
sie den erneuten Griff in die Ta-
sche der Bürger nicht verhin-
dert haben“, kritisiert Unter-
mann. Die FDP-Landtagsfrak-
tion hatte als einzige Fraktion
gegen das Gesetz gestimmt.

Heimisch geworden
Der gebürtige Italiener Alessandro Danieli feiert 15-Jähriges und weiß den Schulfreund in seiner Nähe

SÖMMERDA.
In neuem Ambiente präsentiert
sich das Eiscafé „Venezia“ in
der Langen Straße. Die Tisch-
anordnung wurde leicht verän-
dert und die Farbe der Stühle
und Sitzecken heller und
freundlicher gewählt. „Nach
fast 15 Jahren war die Grundre-
novierung einfach nötig“, weiß
Eismacher und Inhaber Ales-
sandro Danieli und verweist
auf sein kleines Firmenjubilä-
um: „Im Mai 1996 haben wir
hier in Sömmerda eröffnet und
ich liebe das kleine, beschauli-
che Städtchen. Auch die Land-
schaft hat für mich ihre Reize.“
Das mag man kaum glauben,
wenn man weiß, dass Ales-
sandro Danieli nahe Venedig
groß geworden ist. In Rovigo
hat er mit seinem Schulfreund
Andrea auf der Bank gesessen,

der auch heute noch ein guter
Freund ist. Und wie es der Zu-
fall so will, hat es auch Andrea
nach Thüringen verschlagen.
Er betreibt in Bad Langensalza
eine Eisdiele und ist dort für
seine Eisspezialitäten bekannt.

Dass Eis nicht gleich Eis ist,
wissen auch die Kunden von
Alessandro Danieli in Söm-
merda. Zahlreiche Zertifikate
schmücken seine Eisküche.
Für die gerade begonnene Eis-
Freiluftsaison hat er wieder
Neues kreiert: Bananen-Kara-
mell-Toffee-Eis oder Schoko-
Chili. Dennoch sind die Klassi-
ker Vanille, Schoko und Erd-
beer nicht von der Hitliste zu
verdrängen. Das Venezia-Team,
zu dem auch die Mutter und die
Partnerin gehören, wird das Ju-
biläum im Mai mit der Kund-
schaft gebührend feiern. ir

STOLZ: Eismacher Alessandro Danieli feiert das 15-jähriges Bestehen seiner Eisdiele
„Venezia“in Sömmerda und hat renoviert und neu möbliert. Foto: Ina Renke

Weber lädt in
Landtag ein

LANDKREIS.
Der SPD-Landtagsabgeord-
nete Frank Weber lädt inte-
ressierte Bürgerinnen und
Bürger zu einem Besuch des
Thüringer Landtags ein. Am
14. April besteht die Möglich-
keit, an einer Plenarsitzung als
Zuhörer teilzunehmen und so
die parlamentarische Arbeit
live zu erleben, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung dazu. Die
Besuchergruppe werde am
14. April um 10.15 Uhr mit ei-
nem Bus vom Busbahnhof in
Sömmerda nach Erfurt fah-
ren. Zum Tagesprogramm ge-
hört auch eine Diskussion mit
dem SPD-Abgeordneten Frank
Weber. Interessenten können
sich im SPD-Bürgerbüro mel-
den: � (03634) 31 71 62.

SPD-Vorstand
neu gewählt

ELXLEBEN.
Der SPD-Ortsverein Elxle-
ben hat seinen Vorstand neu
gewählt. Dirk Ebert wurde als
Vorsitzender bestätigt. Neue
Stellvertreterin ist Christiane
Pfautsch, Stellvertreterin Fi-
nanzen bleibt Peggy Dietrich-
Ebert. Die Wahlen erfolgten
einstimmig. Als Schwerpunk-
te für die Arbeit wurden unter
anderem die tatkräftige Ein-
mischung zur Ideenfindung
für die Dorferneuerung sowie
die Information und Diskus-
sion mit den Bürgern zur Ge-
meinschaftsschule genannt.


